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Die Davoser Sanatorien: 
Geschichte und Geschichten
e | Achtung, neue Lokalität: Am Mitt-
woch, 13. März, wird um 14.30 Uhr in der 
Aula des Schulhauses Bünda der Kurator 
des Medizinmuseums Davos, Peter 
 Flury, beim Dörflernachmittag zu Gast 
sein. Der Mediziner wird Geschichte und 
Geschichten erzählen. Selbst ist er in 
 Davos geboren und zur Schule gegan-
gen. Nach seinem Studium in Bern und 
Ausbildungsjahren in Chur hat er 1980 
in Davos eine Allgemeinpraxis eröffnet, 
zunächst alleine, dann zu zweit und 
schliesslich zu dritt. Seit 2014 ist er theo-
retisch pensioniert, hat aber bis vor Kur-
zem an verschiedenen Orten immer wie-
der ausgeholfen. Er ist geschieden, hat 
eine Partnerin und drei Söhne, wovon 
einer als TV-Meteorologe arbeitet. In sei-
ner Freizeit verbringt Peter Flury viel 
Zeit mit Langlaufen, Velofahren und en-
gagiert sich weiterhin für das Medizin-
museum und den Männerturnverein. 
Nach der Erzählung gibt es ein Zvieri, 

Zeit für Austausch und eine kleine Be-
sinnung. Anfahrt zum Schulhaus Bünda: 
Mit dem Bus: Haltestelle Parsenn, dann 
zu Fuss: Unterführung, Parsenn-Park-
platz, kleine Brücke übers Landwasser, 
Aula am rechten Ende des Schulgebäu-
des. Autofahrer bitte auf dem Parsenn-
Parkplatz parkieren – danke. Der Dörf-
lernachmittag ist ein Projekt der 
evangelisch-reformierten Kirchgemein-
de Davos Dorf /Laret.

Tandem im Museum
e | Am Mittwoch, 20. März, ist der Welt-
geschichtentag. Dies nimmt das Kirchner 
Museum zum Anlass, um im Rahmen von 
«TiM» gemeinsam Geschichten zu erfin-
den und diese auf www.mi-s.ch zu pos-
ten. Alle, die eine Geschichte teilen, er-
halten dafür freien Eintritt in die 
Ausstellung. «TiM» bringt Menschen zu-
sammen, die sich auf eine neue Art ken-
nenlernen möchten. Das können Men-
schen aus unterschiedlichen Gene- 
rationen, Kulturkreisen oder Lebenswel-
ten sein. Sie erfinden gemeinsam eine 

Geschichte und lernen dadurch viel über-
einander. Begegnung hilft gegen Verein-
samung und Ausgrenzung. «TiM» ermu-
tigt Menschen, aufeinander zuzugehen. 
Freies Kommen und Gehen von 15.30 bis 
17.30 Uhr. Für Museumsfreaks und Mu-
seumsneulinge. In Kooperation mit «TIM 
TAM» und der IG Offenes Davos.

Tanznachmittag
e | Am Donnerstag, 14. März, findet er-
neut ein Tanznachmittag für Senioren 
und Seniorinnen im Landhuus Frauen-
kirch statt. Von 14 bis 17 Uhr erfreuen 
sich die Teilnehmenden an flotter 
Schweizer Volksmusik der «Bergüner 
Ländlerfründa». So kann nach Herzens-
lust getanzt oder einfach die heimische 
Musik bei gemütlichem Zusammensein, 
genossen werden. Es wird ein Unkosten-
beitrag erhoben. Die Organisatoren freu-
en sich auf viele Besucher und wünschen 
einen kurzweiligen, freudigen Nachmit-
tag. Auskunft bei: Esther Zinsli, Telefon 
079 224 41 77, oder Pro Senectute Mittel-
bünden, Telefon 081 300 35 30.

Familientag und Bischofsbesuch
e | Es ist eine liebgewordene Tradition: 
Am kommenden 4. Fastensonntag, 
10. März, lädt die katholische Kirche Da-
vos zum beliebten Familientag in der 
 Fastenzeit ein, der ähnlich wie der Tag 
der Völker von Davos für Davos gestaltet 
wird. 
Nach der Sonntagsmesse um 10.15 Uhr 
in der Marienkirche, die als Familien-
kindermesse gefeiert und von den St. Mi-
chael Chorknaben aus Schwäbisch 
Gmünd musikalisch umrahmt wird, sind 

alle zum Mittagessen mit Kinder- und 
Jugendprogramm ins Pfarreizentrum 
eingeladen; ein Mittagessen ist zu einem 
Familienpreis erhältlich. Schüler werden 
sich Gedanken machen, wie die Fasten-
zeit sinnvoll gestaltet werden kann, und 
ihre Gedanken, Bitten und Wünsche mit 
Luftballons in den Himmel aufsteigen 
lassen. Der Spendenerlös geht an das 
diesjährige Jahresprojekt «www.incon-
tro-verein.ch», mit dem Randständigen, 
Obdachlosen, Prostituierten und vielen 

anderen eins zu eins vor Ort in Zürich 
geholfen wird.
Da am Dienstag, 19. März, bereits der 
 Bischofsbesuch von Bischof Joseph Maria 
Bonnemain aus Chur stattfindet, der am 
Josefstag (Seppifest) seinen Namenstag 
mit der Davoser Pfarrei begeht, sind alle 
Gemeindemitglieder und Gäste gebeten, 
am Familientag ihre persönlichen Fragen 
an den Bischof auf Papier zu bringen. Wie 
steht es um die Kirche? Was bewirkt der 
synodale Prozess für die Weltkirche und 
im Bistum Chur? Wie können sich Pfar-
reien aufgrund von zunehmenden Kir-
chenaustritten, geringem Gottesdienst-
besuch und rückläufigem Engagement 
der Gläubigen in Zukunft entwickeln? 
Wie erreicht man die Jugend? Wie kann 
nach dem Bekanntwerden der Miss-
brauchsskandale neues Vertrauen ge-
wonnen werden? Wie geht man mit dem 
Priestermangel um? Was ist die Strategie 
des Bistums Chur? Solche und ähnliche 
Fragen werden dem Bischof bei der 
Podiumsdiskussion am 19. März (nach 
der Pontifikalmesse um 18.30 Uhr in der 
Marienkirche) im Pfarreizentrum ge-
stellt. So wird der diesjährige Familientag 
unter anderem auch zu einer Plattform 
der Vorbereitung auf den Bischofs - 
besuch.Schüler werden ihre Gedanken, Bitten und Wünsche mit Luftballons in den Himmel steigen lassen.  Bild: zVg


